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Diese beiden Publikationen, Resultat einer
vierjährigen vom Nationalfonds finanzierten
Studie über die am Genfersee im 19. Jahr-
hundert aufgebaute Tourismusindustrie, er-
öffnen einen neuen und aufschlussreichen
Einblick in einen bisher eher vernachlässigten
Bereich der Wirtschafts- und Sozialgeschich-
te der Schweiz. Die Betonung auf «Industrie»,
oder wie im französischen Titel auf «System»,
ist wegleitend, denn sie zeigt an, dass die-
se Studie den Tourismus in seiner komplexen
Struktur umfassend angehen will.

Wer sich rasch über die vielfältigen Formen
touristischer Entwicklungen orientieren will,
greift mit Vorteil zuerst auf das zweite der
hier angekündigten Bücher. Die darin enthal-
tenen, aus einem Kolloquium hervorgegange-
nen neunzehn Diskussionsbeiträge illustrie-
ren bestens die verschiedenen Typen des Tou-
rismus. Je nach geografischer Lage und gesell-
schaftspolitischen Umständen führen spezifi-
sche Kombinationen von Faktoren zur Entste-
hung eines Touristikzentrums. Dass der Tou-
rismus sich grundsätzlich im Rahmen einer
Industriegesellschaft und im Zusammenhang
mit dem Aufkommen einer begüterten bür-
gerlichen Oberschicht entwickelt, erklärt al-
lein noch nicht die Entstehung dieses Phä-
nomens. Wichtig sind vielmehr auch die Zu-
sammenarbeit der lokalen Eliten, die Mobili-
sierung von Kapital und die Empfänglichkeit
für innovative Neuerungen. Der besondere
Reiz dieser Aufsatzsammlung liegt nicht zu-
letzt an der geografisch weit gefächerten Ver-

teilung der Beispiele (Neapel, Bretagne, Ver-
cors, Santiago de Compostela, Albany/New
York, Salzkammergut). Weitere Beiträge sind
soziokulturellen Aspekten gewidmet (Saison-
arbeiter, Bergführer und Alpinisten, Einwir-
kung der Automobile etc.).

Die oben erstgenannte Studie über den Tou-
rismus im Genferseegebiet nimmt zuerst ein-
mal die Entwicklung der Infrastruktur in den
Fokus. Beruhend auf einem umfangreichen
und mittels einer Datenbank organisierten
Materialkorpus kommen dabei alle Aspek-
te der Tourismusindustrie, von den Autoren
als Leading Sector bezeichnet, zur Sprache.
Nach einer summarischen Umschreibung des
Raumes (1. Kp.) werden die Akteure (2. Kp.)
und anschliessend die sozialen und ökono-
mischen Netzwerke (3. Kp.) analysiert. Die
folgenden drei Kapitel sind den Wechselbe-
ziehungen zwischen touristischer Entwick-
lung und technischer Modernisierung gewid-
met. Dabei geht es sowohl um die Kapitalbe-
schaffung (Banquiers, Advokaten und Politi-
ker), die Infrastruktur (Transportmöglichkei-
ten und Mobilität), das Management der Ho-
tels (von der Finanzierung bis zur Installati-
on der Toiletten) als auch um die Förderung
der Attraktivität und des Images der Region.
Dabei werden auch die Widerstände gegen
diese Entwicklung (Heimat- und Naturschutz
z.B.) oder Unfälle und Katastrophen (Explo-
sion auf dem Dampfschiff Mont-Blanc, 1892)
ausführlich geschildert.

Angesichts des komplexen touristischen
Systems stellt sich die Frage, welches die
wichtigsten Schaltstellen oder Faktoren sind,
die den Aufbau und die erspriessliche Ent-
wicklung beförderten. In dieser Studie wird
dem Transportwesen und der Zusammen-
arbeit der lokalen Eliten eine grosse Be-
deutung beigemessen. Lausanne als Knoten-
punkt und die Simplonlinie als wichtiger An-
schluss ans internationale Eisenbahnnetz bil-
deten, zusammen mit dem Ausbau der loka-
len Transportmittel, entscheidende Vorausset-
zungen für die Entwicklung des Tourismus.
Damit aber solche Infrastrukturen realisiert
werden konnten, war eine dichte und effizi-
ente Zusammenarbeit der lokalen Eliten not-
wendig. Wie diese über Verwaltungsräte, As-
soziationen, Berufsverbände und persönliche
Beziehungen zustande kam, wird in dieser
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Arbeit ausführlich dargestellt.
Die Autoren sehen die Welt des Tourismus

am Genfersee aber auch als eigentliches Labor
der technischen Moderne, in dem eine begü-
terte internationale Gesellschaftsschicht Erho-
lung, Unterhaltung, medizinische Betreuung,
landschaftliche Reize und ruhige Alterssitze
mit diskreter Bankbetreuung sucht. Ihr steht
ein weitgehend aus Einheimischen zusam-
mengesetztes Bürgertum zu Diensten, das aus
dieser Fremdenindustrie zum Teil erhebliche
Profite erwirtschaftet. Weniger deutlich prä-
sent ist in dieser Studie hingegen die andere
gesellschaftliche Seite, jene der Angestellten
und Dienstboten.

Am Schluss werden die wirtschaftliche
Bedeutung und die von der Tourismusin-
dustrie ausgelösten Synergien beleuchtet. So
kann man beispielsweise feststellen, dass die
Modernisierung der Infrastruktur der Städte
Genf und Lausanne Hand in Hand mit der
Entwicklung der Tourismusindustrie voran-
ging oder dass die Banken ihren Aufschwung
nicht unwesentlich diesem Wirtschaftssektor
verdankten. Aber auch Produkte wie die
Schokolade, das Mineralwasser, Rauchwaren
oder Uhren und Schmuck verdanken ihre Ver-
breitung in grossem Masse dem Tourismus.

Darstellung und Analyse dieser Studie be-
ruhen auf einer umfangreichen, beinahe nicht
übersehbaren Materialsammlung. Die The-
men werden dementsprechend bis ins kleins-
te Detail ausgebreitet und analysiert, wobei
mit Zahlen und Grafiken nicht gespart wird.
Da sich aufgrund des thematischen Aufbaus
die verschiedenen Elemente der Studie über-
schneiden, kommt es beinahe unausweichlich
zu Redundanzen. Dies strapaziert gelegent-
lich die Aufmerksamkeit des Lesers. Dafür er-
hält man jedoch einen starken und detailrei-
chen Eindruck über den Umfang und die Be-
deutung eines fundamentalen Wirtschaftssek-
tors, der bisher unter dem Titel «Tourismus»
nicht immer in seinem gesamten Umfang er-
fasst worden war.
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